
Weg  vom  Hauptfriedhof  zur
Kuhbachtrasse wird ab Montag
saniert
Ab kommenden Montag, 30. August, wird die Fahrbahnoberfläche
im  Bereich  der  Zuwegung  zwischen  dem  Hauptteil  des
Parkfriedhofs und zu den Friedhofsquartieren „Rosenfeld“ und
„Rasenfeld“  bzw.  der  Kuhbachtrasse  saniert.  Die  Bauzeit
beträgt  voraussichtlich  vier  Wochen.  Die  vorhandene,  sehr
unebene  Asphaltoberfläche  wird  aufgenommen  und  durch  einen
gepflasterten  Gehweg  und  eine  neue  Fahrspur  aus  Asphalt
ersetzt. Des Weiteren wird in diesem Bereich eine moderne LED-
Beleuchtung inklusive Bewegungssensoren installiert, die Licht
nur bei Bedarf und damit zusätzliche Energieersparung erbringt
und somit unnötige Lichtverschmutzung vermeidet.

Die  Stadt  Bergkamen  bittet  alle  Friedhofsbesucher,  ihre
Kraftfahrzeuge  während  der  Sperrung  außerhalb  des
Baustellenbereiches zu parken. Fußgänger können diesen Bereich
weiterhin  passieren.  Eine  Umleitung  für  Radfahrer  wird
eingerichtet.

Fensterputzer  drohen  mit
ihrem  Arbeitskorb
abzustürzen:  Rettung  durch
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die Bergkamener Feuerwehr

Einsatz am Stadtfenster. Foto: Feuerwehr Bergkamen

Zu einem ungewöhnlichen Einsatz wurden am frühen Freitagmorgen
gegen 3 Uhr die Einheiten Mitte, Weddinghofen und Oberaden der
Bergkamener  Feuerwehr  zum  „Stadtfenster“  am  Rathausplatz
gerufen. „Fensterputzer drohen mit ihrem Korb zu abzustürzen“,
lautete die Einsatzmeldungen.

Vor Ort bestätigte sich diese Meldung für die Feuerwehrleute
aus  Mitte  und  Weddinghofen.  Zur  Unterstützung  wurde  die
Einheit  Oberaden  mit  ihrem  Teleskopmast  angefordert.
Sicherheitshalber  beuten  die  Feuerwehrleute  unterhalb  des
Arbeitskorbs ein großes Sprungkissen auf. Schließlich gelang
es,  die  beiden  Fensterputzer  mit  der  Drehleiter  aus
Weddinghofen  aus  ihrer  misslichen  Lage  zu  retten.
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Internationale
Gartenausstellung  Metropole
Ruhr  (IGA)  2027:
Planungsauftrag  für  den
Zukunftsgarten
Bergkamen/Lünen vergeben

So könnten die Bergwelten auf dem Bergkamener Kanalband nach
den  Vorstellungen  des  Büros  Greenbox  aussehen.  Grafik:
Greenbox

Das Landschaftsarchitekturbüro Greenbox aus Köln wurde im März
als  Sieger  des  internationalen  freiraumplanerischen
Realisierungswettbewerbs  für  den  interkommunalen
Zukunftsgarten Bergkamen/Lünen im Rahmen der Internationalen
Gartenausstellung (IGA) 2027 von der Jury als Sieger bestimmt.
Nun steht fest: Greenbox wird auch die weitere Planung der
Kernstandorte  erarbeiten.  Das  ist  das  Ergebnis  des
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Vergabeverfahrens, das die Städte Bergkamen und Lünen sowie
die  IGA  Metropole  Ruhr  2027  gGmbH  im  Anschluss  an  den
Planungswettbewerb durchgeführt haben. „Wir begrüßen, dass wir
dieses hervorragende Konzept für unseren Zukunftsgarten zur
Ausführung bringen können. Die Wettbewerbsideen von Greenbox
haben  uns  sehr  überzeugt  und  wir  freuen  uns  auf  die
Zusammenarbeit“, so Arnold Reeker, technischer Beigeordneter
der Stadt Lünen.

Die  Metropole  Ruhr  wird  2027  die  erste  dezentrale  IGA
ausrichten.  Die  Säulen  dieses  vielschichtigen  Großevents
bilden die Zukunftsgärten, die an fünf Standorten das Publikum
anlocken sollen. Unter dem Motto „Landschaft in Bewegung“ wird
im nordöstlichen Ruhrgebiet einer von diesen Hauptstandorten
entstehen.  Die  Besonderheit  hierbei  ist,  dass  er  als
interkommunaler Zukunftsstandort von den Städten Bergkamen und
Lünen  getragen  wird.  Als  eintrittsfreier  Standort  wird  er
sowohl im Ausstellungsjahr als auch dauerhaft Aufmerksamkeit
auf die beiden Nachbarstädte lenken.

Bis  zum  Veranstaltungsjahr  der  IGA  2027  werden  als
Kernstandorte  des  gemeinsamen  Zukunftsgartens  die
„Haldenlandschaft  am  Kanal“  in  Bergkamen  und  der
Landschaftspark  „Viktoria“  in  Lünen  entwickelt.  Das  Büro
Greenbox hat seinen Wettbewerbsbeitrag unter den Arbeitstitel
„Talwunder  und  Bergwelten“  gestellt.  Während  in  Lünen  die
Angebote  bewegt-entspannt  als  „Talwunder“  geplant  werden,
ziehen  in  Bergkamen  die  „Bergwelten“  mit  hoch-aktiven
Attraktionen Outdoor-Aktive an die neue Tourismusdestination.

Zu  einem  ersten  Auftaktgespräch  trafen  sich  nun  die
Projektbeteiligten aus Bergkamen und Lünen und von der IGA
gGmbH sowie Planungsverantwortliche des Büros Greenbox in der
Marina Rünthe, um sich über die Zielsetzung und den aktuellen
Planungsstand auszutauschen. „Wir freuen uns sehr, dass wir
auch in diesem Zukunftsgarten nun endlich mit der konkreten
Planung beginnen können. Das Potenzial dieses Zukunftsgartens
ist riesig und Greenbox hat es verstanden die Flächen in Ihrer



Unterschiedlichkeit zu verbinden“, schwärmt Prof. Dr. Martina
Oldengott, Projektleiterin bei der IGA Metropole Ruhr 2027
gGmbH.

Bei der Planung der IGA steht auch die Einbindung der lokalen
Akteure, Unternehmen und der Öffentlichkeit im Fokus. In den
nächsten  Wochen  und  Monaten  wird,  aufbauend  auf  dem
Wettbewerbsergebnis,  die  Planung  in  einem  Vorentwurf
konkretisiert.  „Bei  dieser  Planung  können  sich  dann  auch
unsere  Bürgerinnen  und  Bürger  mit  Ihren  Vorstellungen  und
Ideen für den Zukunftsgarten einbringen“, betont Bergkamens
Stadtkämmerer und Beigeordneter Marc Alexander Ulrich: „Die
Stadt  bekommt  durch  die  IGA-Flächenentwicklung  ein  neues
Erscheinungsbild  und  bietet  für  den  Tourismus  ein
einzigartiges  Ziel  in  der  Region.  Davon  werden  auch  die
Menschen hier vor Ort lange und stark profitieren.“

Vertreter: innen der beiden Städte Bergkamen und Lünen,
des  Kreises  Unna  und  der  IGA  gGmbH  sowie  des  Büro
Greenbox,  Köln,  beim  Auftaktgespräch  in  der  Marina
Rünthe.
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Coronavirus: Fünf Schulen mit
sechs  Fällen  betroffen,  27
Quarantänen angeordnet
Corona wird zunehmend an Schulen zum Problem. Mittlerweile
gibt es an 32 Schulen im Kreisgebiet Corona-Fälle – zehn mehr
als noch vergangenen Dienstag. 47 Corona-Infektionen sind dort
insgesamt bekannt geworden, 22 mehr als noch am Dienstag. In
Bergkamen sind fünf Schulen mit sechs Fällen betroffen. Für 27
Personen hat das Kreisgesundheitsamt Quarantänen angeordnet.

Wird  ein  Schüler  oder  eine  Schülerin  oder  eine  Lehrkraft
positiv  getestet,  ermittelt  das  Gesundheitsamt  und  spricht
entsprechend des Ergebnisses für alle engen Kontaktpersonen
Quarantänen  aus.  Berücksichtigt  wird  dabei  immer  die
individuelle Situation in der Klasse. Es kann also sein, dass
nur einzelne Schüler in Quarantäne müssen, es kann aber auch
sein,  dass  die  ganze  Klasse  betroffen  ist.  Alle  engen
Kontaktpersonen müssen in Quarantäne und werden getestet.

Quarantänen

Insgesamt befinden sich im Kreis Unna 858 enge Kontaktpersonen
derzeit  in  Quarantäne.  Der  Kreis  Unna  hält  sich  an  die
Empfehlungen  des  Robert-Koch-Instituts  zur  Quarantäne:  Enge
Kontaktpersonen  müssen  sich  unverzüglich  häuslich  absondern
(Quarantäne). Das Quarantäneende wird folgendermaßen bestimmt:
Der  erste  volle  Tag  der  Quarantäne  ist  der  Tag  nach  dem
letzten Kontakt zum bestätigten COVID-19-Fall. Ab diesem wird
bis  einschließlich  zum  14.  Tag  nach  dem  letzten  Kontakt
durchgezählt, sodass sich in der Summe eine Quarantänedauer
von 14 vollen Tagen ergibt. Ein negatives Testergebnis führt
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nicht zur Verkürzung der Quarantäne.

Aktuelle Lage

Heute sind der Gesundheitsbehörde 89 neue Fälle im Kreis Unna
und davon 20 in Bergkamen sowie und kein weiterer Todesfall im
Zusammenhang mit Corona gemeldet worden. Insgesamt sind damit
im Kreis Unna 19.898 Fälle gemeldet worden, davon genau 3000
in Bergkamen. 18.827 Personen gelten als wieder genesen, 0 in
Bergkamen. Die Zahl der aktuell infizierten Personen liegt bei
576, in Bergkamen 93.

Inzidenz

Der  maßgebliche  7-Tages-Inzidenzwert  pro  100.000  Einwohner
wird vom Robert Koch-Institut veröffentlicht. Er liegt aktuell
bei 84,3 (Stand: 26. August 2021).

Es  gilt  eine  neue  Coronaschutzverordnung,  die  nicht  mehr
zwischen Inzidenzstufen unterscheidet. Relevant ist nur noch
eine  Inzidenz  ab  35  für  weitere  Maßnahmen.  Weitere
Informationen  gibt  es  beim  Ministerium  für  Gesundheit  des
Landes NRW.

 

Ausbildungs-Coach  des
Handwerks  Dietmar  Stemann
wöchentlich  an  der  Telefon-
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Hotline

Dietmar Stemann (Ausbildungs-Coach der Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe) ist ab sofort mittwochs an der Telefon-Hotline
02921 892-226 zu erreichen. Foto: Kreishandwerkerschaft

Das ist neu und jetzt regelmäßig: Immer mittwochs zwischen 17
und  19  Uhr  bietet  die  Kreishandwerkerschaft  Hellweg-Lippe
(zuständig für die Stadt Hamm sowie die Kreise Soest und Unna)
eine  telefonische  Hotline  mit  Ausbildungs-Coach  Dietmar
Stemann an. Start: Mittwoch, 01. September 2021.

Unter Tel. 02921 892-226 können dann einmal wöchentlich alle
Fragen rund um die Ausbildung im Handwerk besprochen und sich
anschließende,  weitere  Info-Gespräch  vereinbart  werden.  „Es
geht  uns  bei  diesem  dauerhaften  Angebot  darum,  dass  wir
weiterhin  noch  viel  mehr  junge  Menschen  für  eine
Berufsausbildung im heimischen Handwerk gewinnen wollen. Oder
auch, bei aufkommenden Problemen zu informieren, um etwa einem
Ausbildungsabbruch  vorzubeugen“,  wie  Dietmar  Stemann
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erläutert. Der Experte betont, dass aktuell nach wie vor der
Einstieg in die handwerkliche Ausbildung möglich ist, auch
nach  dem  „klassischen“  Ausbildungsbeginn-Datum  zum  01.08.
eines jeden Jahres. „Wir sind da, wenn es um die Ausbildung
geht!“

Re-  und  Up-Cycling
ausrangierter  alter
„Schätze“:  Künstler  Dickhof
kommt  mit  seiner  mobilen
Werkstatt vorbei
Wer kennt das nicht? Ein alter
Stuhl, ein Regal oder Schrank,
die Lampe, Vase oder Garderobe –
noch zu gut für den Sperrmüll,
aber nicht mehr zeitgemäß sind
diese  Gegenstände  auf  den
Speicher  oder  in  den  Keller
gewandert. In der Garage sammeln sich Holzreste und anderes
Material, das noch irgendwann mal von Nutzen sein könnte.

Wer neugierig darauf ist, wie aus diesen alten Schätzen neue
werden könnten, ist Anfang September eingeladen, im Rahmen des
Projekts  „Stadtbesetzung“  unter  dem  Motto  „Klimawandel  –
Kulturwandel“ mitzumachen. Der Künstler und Designer Garvin
Dickhof  kommt  am  Montag,  06.  und  Dienstag,  07.  September
zwischen 9 und 15 Uhr mit seiner mobilen Lastenrad-Werkstatt
bei den Interessenten vorbei, um aus den ihm bereitgestellten
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Gegenständen neue, wiederverwendbare Objekte herzustellen.

„Was soll das sein, was kann es werden?“ ist das Motto der
Umgestaltung,  die  direkt  vor  Ort  an  seinem  zur  mobilen
Werkstatt ausgerüsteten Lastenrad stattfindet.

Interessentinnen  und  Interessenten  mit  ausrangierten
Gegenständen werden gebeten, sich bis zum 2. September bei
Katja  Petersdorf  im  Kulturreferat  anzumelden,  Tel.
02307/965-300  oder  Stadtfenster,  Rathausplatz  4.

Das Projekt „Stadtbesetzung“ wird 2021 bereits zum sechsten
Mal vom Kulturreferat der Stadt Bergkamen in Zusammenarbeit
mit  dem  Kultursekretariat  NRW  Gütersloh  ausgerichtet.  Der
Künstler  Garvin  Dickhof  hat  zum  Thema  „Klimawandel  –
Kulturwandel“  bereits  im  Juli  mit  seiner  Kunstaktion
„Hebebalkon“ Aufsehen erregt: Mit einem selbstgebauten Balkon
auf einem Hublader, eingerichtet mit Blumenkästen und Grill,
hat er in Bergkamens Mitte Menschen an ihren Balkonen besucht
und  zum  Gespräch  beim  Würstchen  eingeladen.  Auch  diese
„Kunstaktion“ stand im Zeichen des nachhaltigen Umgangs mit
unseren Ressourcen. Ein Kurzfilm dazu ist auf der städtischen
Homepage zu sehen: www.bergkamen.de

Landschaftsverband  hat  im
Jahr  2020  rund  221,5
Millionen Euro im Kreis Unna
ausgegeben
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Der LWL hat im Jahr 2020 rund 5 Milliarden Euro in Westfalen-
Lippe ausgegeben.
Foto: Martin Steffen

Der Landschaftsverband Westfalen-Lippe (LWL) hat im Jahr 2020
rund 221,5 Millionen Euro (2019: 206,5 Millionen Euro) im
Kreis Unna ausgegeben. Der Kreis Unna als LWL-Mitglied zahlte
im selben Jahr einen Mitgliedsbeitrag von rund 106,2 Millionen
Euro (2019: 101 Millionen Euro) an den Kommunalverband. Die
Differenz  zwischen  Ausgaben  und  Einzahlung  stammt  im
Wesentlichen aus zusätzlichen Bundes- und Landesmitteln. Das
erklärten  jetzt  die  in  der  LWL-Landschaftsversammlung
vertretenen  Abgeordneten  aus  dem  Kreis  Unna,  Wilhelm
Jasperneite,  Marco  Morten  Pufke,  Brigitte  Cziehso,  Sascha
Alexander Kudella, Timon Lütschen und Patricia Morgenthal.

Die Corona-Krise habe der LWL bisher gut überstanden, so die
Abgeordneten  weiter.  Nur  wenige  Patient:innen  oder
Heimbewohner:innen,  für  die  der  LWL  sorge,  seien  mit  dem
Corona-Virus  infiziert  gewesen.  Die  LWL-Beschäftigten  seien
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durch Vorsichtsmaßnahmen, Home-Office und gegenseitige Hilfe
in der Lage gewesen, die Dienstleistungen des Verbandes in der
Region auch während der Pandemie fortzusetzen.

Größter Teil der Ausgaben: Soziales
Im vergangenen Jahr unterstützte der LWL mit dem größten Teil
seiner  Ausgaben  behinderte  und  pflegebedürftige  Menschen.
Insgesamt  flossen  86,2  Millionen  Euro  in  diese  sozialen
Aufgaben zum Kreis Unna. Menschen mit Behinderung sollen durch
die finanzielle Unterstützung möglichst gleichberechtigt und
selbstbestimmt am gesellschaftlichen Leben teilnehmen können,
wie es das Bundesteilhabegesetz fordert.

Zu einem selbstbestimmten Leben gehört auch das Wohnen in den
eigenen  vier  Wänden:  Der  LWL  fördert  daher  das  ambulant
betreute  Wohnen  als  Alternative  zum  stationären  Leben  in
besonderen Wohnformen (früher: Wohnheim). Im vergangenen Jahr
unterstützte der Kommunalverband deshalb 1.469 (2019: 1.334)
Menschen im Kreis Unna dabei, alleine oder mit anderen in der
eigenen Wohnung leben zu können.

2020  zahlte  der  LWL  im  Kreis  Unna  für  911  (2019:  904)
Wohnheimplätze („besondere Wohnformen“). Außerdem finanzierte
er  1.719  (2019:  1.706)  Arbeitsplätze  in  Werkstätten  für
Menschen  mit  wesentlicher  Behinderung.  Betriebe,  die  –
gemessen an ihrer Mitarbeiterzahl – zu wenige schwerbehinderte
Menschen beschäftigen, entrichten eine Ausgleichsabgabe. Aus
diesen  Mitteln  investierte  das  LWL-Inklusionsamt  Arbeit  im
vergangenen Haushaltsjahr rund 1,7 Millionen Euro (2019: 1,7
Millionen), um Menschen mit Behinderung ins Arbeitsleben zu
integrieren,  ihren  Arbeitsplatz  den  eigenen  Bedürfnissen
entsprechend anzupassen oder zu erhalten.

254 (2019: 264) Kinder mit Behinderung aus dem Kreis Unna
besuchten  2020  einen  Förderschulkindergarten  oder  eine
Förderschule  des  LWL.  Rund  3,9  Millionen  Euro  (2019:  3,6
Millionen)  zahlte  der  Landschaftsverband  dafür,  dass  516
(2019:  470)  behinderte  Kinder  zusammen  mit  ihren



Altersgenoss:innen  ohne  Behinderung  eine  von  182  Regel-
Kindertageseinrichtungen besuchen konnten.

Corona-Zahlungen
Der LWL finanzierte im Kreis Unna mit rund 1,5 Millionen Euro
aus  dem  NRW-Corona-Rettungsschirm  Alltagshelfer:innen  in
Kindertageseinrichtungen  und  ersetzte  dem  Jugendamt  des
Kreises rund 1,8 Millionen Euro an Elternbeiträgen, die die
Eltern wegen der geschlossenen Kindertageseinrichtungen nicht
zahlen mussten.

An Entschädigungsleistungen zahlte das LWL-Amt für Soziales
Entschädigungsrecht 2020 im Kreis Unna rund 4,2 Millionen Euro
(2019: 4,3 Millionen Euro). Zu den Leistungsempfänger:innen
gehörten  unter  anderem  Kriegsopfer  und  Hinterbliebene.  Bei
Corona-bedingten Verdienstausfällen im Zusammenhang mit einer
angeordneten Quarantäne, einem Tätigkeitsverbot oder aufgrund
der  Betreuung  von  Kindern  entschädigte  der  LWL  2020
westfalenweit  die  Betroffenen  mit  11,5  Millionen  Euro.

Arbeitsplätze
Im  Kreis  Unna  arbeiteten  im  vergangenen  Haushaltsjahr  114
(2019:  110)  Menschen  im  Dienst  des  Landschaftsverbandes
Westfalen-Lippe, unter anderem in den Außenstellen der LWL-
Klinik  Dortmund  mit  LWL-Tageskliniken  und  LWL-
Institutsambulanzen in Lünen, Bergkamen und Unna, sowie in den
Außenstellen  der  LWL-Universitätsklinik  Hamm,  zu  denen  die
LWL-Tagesklinik und LWL-Institutsambulanz Bergkamen gehören.

Umweltzentrum  Westfalen  sagt

https://bergkamen-infoblog.de/umweltzentrum-westfalen-sagt-tag-des-afels-ab-corona-auflagen-des-landes-nicht-leistbar/


„Tag des Apfels“ ab: Corona-
Auflagen  des  Landes  nicht
leistbar
Das  Umweltzentrum  Westfalen  sagt  den  ursprünglich  für  2.
Oktober geplanten „Tag des Apfels“ wie schon im Vorjahr ab.

„Die Auflagen der neuen Coronaschutzverordnung des Landes NRW
hinsichtlich  der  Durchführung  von  Publikumsveranstaltungen
übersteigen  unsere  organisatorischen  Möglichkeiten
(Einlasskontrollen  zur  Überprüfung  des  Immunisierungs-  bzw.
Teststatus,  Hygieneauflagen  mit  Reinigungsintervallen,
regelmäßige Desinfektion aller benutzten Gegenstände, externe
Toilettenanlagen, Wegeführung, Geschirrspülen …).

Wir  hoffen  auf  das  nächste  Jahr  und  eine  Entspannung  der
Pandemielage“, erklärt Michael Bub vom Umweltzentrum.

Tanzprojekt  der  Villa
Kunterbunt  hat  den
Sonderpreis  „Vorbild
Inklusion“  des  LWL-
Inklusionsamts  Arbeit
gewonnen
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Das Tanz-Team der Villa Kunterbunt nach dem Superhelden-Tanz.
Fotos: AWO Ruhr-Lippe-Ems/Stefan Kuster

Das Projekt „Keep on Dancing – Anders ist normal“ hat den
Sonderpreis „Vorbild Inklusion“ des LWL-Inklusionsamts Arbeit
gewonnen. Der LWL (Landschaftsverband Westfalen-Lippe) verlieh
den mit 8.000 Euro dotierten Preis am Dienstag (24. August) im
AWO  Familienzentrum  Villa  Kunterbunt  in  Bergkamen,
coronabedingt  im  kleinen  Rahmen.  Einrichtungsleiterin  Anja
Wagner und ihr Team hatten sich mit diesem Tanz- und Theater-
Projekt beworben. Bei Veranstaltungen der Kita und bei Festen
in Bergkamen haben die Kinder hier die Möglichkeit, ihr Können
unter  Beweis  zu  stellen.  Das  Besondere  –  und  eigentlich
Normale: Annika Schmidt, eine Mitarbeiterin mit Handicap, ist
Teil des Teams und Tanztrainerin der Kita-Kinder.
Die  26-Jährige  wohnt  inzwischen  in  Unna,  stammt  aber  aus
Bergkamen und arbeitet seit 2015 in der Villa Kunterbunt, 15
Stunden pro Woche: „Ich spiele mit den Kindern und helfe in
der  Küche  und  im  Garten  mit“,  erzählt  sie.  Und  ist
leidenschaftliche Tänzerin. Und diese Begabung führte jetzt
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zur Auszeichnung des Familienzentrums Villa Kunterbunt durch
den  LWL,  weil  die  Beschäftigung  schwerbehinderter  Menschen
damit vorbildlich gefördert wird.

Hier  im  AWO  Familienzentrum  an  der  August-Bebel-Straße
betreuen 14 Mitarbeitende – Fachkräfte und Auszubildende sowie
Hauswirtschaftskräfte  –  bis  zu  60  Kinder  mit  und  ohne
Behinderung, von zwei bis sechs Jahren. Einrichtungsleiterin
Anja Wagner sagte: „Wir sind glücklich, dass Frau Schmidt hier
ist,  sie  bereichert  das  Team,  ist  ein  vollwertiges  Team-
Mitglied. Inklusion sollte normal sein – und es ist schön,
dass es für uns so normal ist.“

Tänzerische Leichtigkeit
Eva  Jäger-Kuhlmann  vom  LWL-Inklusionsamt  Arbeit  und  Helmut
Etzkorn,  Vorsitzender  des  Beratenden  Ausschusses  beim  LWL-
Inklusionsamt  Arbeit,  waren  extra  aus  Münster  angereist.
Dieser übergab den Preis und sagte zu Annika Schmidt: „Sie
sind seit vielen Jahren eine treibende Kraft und haben Ihre
Leidenschaft,  das  Tanzen,  in  den  Arbeitsalltag  der  Villa
Kunterbunt eingebracht. Ihre selbst ausgedachten Tänze haben
dabei über die Kita hinaus für Furore gesorgt.“ Schnell sei
der  Funke  bei  Aufführungen  mit  Kindern  mit  und  ohne
Behinderung  übergesprungen,  beispielsweise  beim  großen
Bergkamener Theaterfestival, wo das Publikum vom Auftritt des
Kita-Teams  begeistert  war.  Helmut  Etzkorn  betonte:
„Integration ist für die AWO kein Lippenbekenntnis, sie wird
gelebt  und  praktiziert.  Das  ist  leider  nicht
selbstverständlich in unserer Arbeitswelt. Das hier ist ein
Leuchtturmprojekt,  von  dem  Andere  lernen  können.“  Mit  der
unbefristeten Anstellung beweise die AWO, wie Menschen mit
Behinderung  in  den  ersten  Arbeitsmarkt  integriert  werden
können.  Im  Fall  von  Annika  Schmidt  „mit  tänzerischer
Leichtigkeit“,  sagte  er  augenzwinkernd.



(vorne v. l.) Annika Schmidt und Anja Wagner mit (hinten v.
l.) Rainer Goepfert (AWO-Geschäftsführer),Marco Fußy (Annika
Schmidts ehemaliger „Neueinstellung“-Jobcoach), Helmut Etzkorn
und  Eva  Jäger-Kuhlmann  (LWL),  Wolfram  Kuschke  (AWO-
Unterbezirksvorsitzender),  Daniela  Thamm  (Wagners
Stellvertreterin),  Heike  Schmidt  (Mutter  von  Annika),
Christine  Busch  (Sozialdezernentin  Bergkamen).

Wolfram  Kuschke,  Vorsitzender  des  AWO  Unterbezirksvorstands
Ruhr-Lippe-Ems, beglückwünschte Anja Wagner und ihr Team, auch
im  Namen  von  AWO-Geschäftsführer  Rainer  Goepfert:  „Wir
unterstützen  Menschen  dabei,  ein  selbstständiges  Leben  zu
führen.  Gleichberechtigt  dazu  gehören,  gesellschaftliche
Teilhabe,  das  steht  nicht  nur  in  unserer  Leistungsbilanz.
Durch dieses Beispiel hier in der Villa Kunterbunt wird das
lebendig.“ Und zu Anja Wagner und Annika Schmidt gewandt,
fügte er hinzu: „Wir freuen uns außerordentlich, dass Ihre
Arbeit heute durch den LWL so gewürdigt wird.“

Was ist normal?
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Christine Busch fragte: „Was ist denn eigentlich normal?“ Die
Beigeordnete und Sozialdezernentin der Stadt Bergkamen gab die
Antwort gleich selbst: „Jede Abweichung ist doch genau das,
was  uns  ausmacht.  Unsere  verschiedenen  Hobbys,  unsere
Begabungen  und  Talente,  unser  Humor  oder  unsere
Schlagfertigkeit. Das macht uns aus, unseren Charakter, unser
Wesen, das ist das Besondere an uns.“ Sie überbrachte ein
Geschenk und Grüße des Bürgermeisters. Busch freute sich, dass
es hier in der Kita ganz normal sei zu sagen: „Jeder und jede
ist bei uns herzlich willkommen – so, wie er oder sie ist, mit
dem, was er oder sie mitbringt an Persönlichkeit. Hier gelingt
Inklusion. Raus aus der Besonderheit, rein in: Anders ist
normal.“  Sie  schloss  mit  dem  Appell  und  dem  Bekenntnis:
„Unsere Stadt Bergkamen soll für alle sein.“

Annika  Schmidt  führte  mit  „ihren“  Kindern  nach  der
Preisverleihung  natürlich  auch  einen  Tanz  auf:  den
Superhelden-Tanz,  mit  passenden  „Kitahelden“-Umhängen.  Das
Team  kann  besonders  stolz  sein:  In  diesem  Jahr  ist  kein
anderes  Unternehmen  oder  Projekt  im  LWL-Gebiet  mit  dem
Sonderpreis ausgezeichnet worden. Und wofür wird das Preisgeld
verwendet?  „Das  Geld  geht  an  das  Projekt  Neueinstellung“,
verkündete Annika Schmidt stolz den Team-Beschluss. Durch eben
dieses Projekt der AWO-Tochter Bildung+Lernen gGmbH war sie
vor  sechs  Jahren  zur  Villa  Kunterbunt  gekommen.  Schön  zu
sehen:  Ihr  damaliger  Coach  Marco  Fußy  war  ebenfalls  zur
Preisverleihung  gekommen.  Und  warum  an  das  Projekt
Neueinstellung?  „Damit  noch  mehr  Menschen  mit  Down-Syndrom
oder  Handicap  ein  Praktikum  machen  können“,  wünscht  sich
Annika Schmidt – Um so vielleicht, wie sie auch, einen Job auf
dem ersten Arbeitsmarkt zu finden.

Weitere Informationen:
– Projekt „Neueinstellung“: www.bildungundlernen.de>
–  Kita  Villa
Kunterbunt: www.awo-rle.de/kita-villa-kunterbunt-bergkamen

Der Beratende Ausschuss ist ein gewähltes Gremium beim LWL-

https://www.bildungundlernen.de/
https://www.awo-rle.de/kita-villa-kunterbunt-bergkamen


Inklusionsamt  Arbeit,  der  die  Teilhabe  der  behinderten
Menschen am Arbeitsleben fördert, das Inklusionsamt Arbeit bei
der Durchführung der Regelungen für schwerbehinderte Menschen
unterstützt  und  bei  der  Vergabe  der  Mittel  der
Ausgleichsabgabe mitwirkt. Vor diesem gesetzlichen Hintergrund
wirkt  er  bei  der  Inklusion  schwerbehinderter  Menschen  im
Arbeitsleben mit. Weitere Informationen für Arbeitgeber und
Menschen  mit  Behinderung  im
Beruf:  www.lwl-inklusionsamt-arbeit.de

Wellenbad  Bergkamen  schließt
am  Sonntag  –  Öffnung  des
Hallenbades Bergkamen mit 3G-
Regel
Aufgrund der ungünstigen Wetterprognosen schließen die GSW das
Wellenbad Bergkamen bereits am Sonntag, 29. August. Ab Montag,
den 30. August öffnet damit das Hallenbad Bergkamen seine
Pforten  für  den  öffentlichen  Badbetrieb.  Damit  wird  der
Übergang in die Hallenbadsaison fließend gestaltet.

Mit Inkrafttreten der neuen NRW Corona-Schutzverordnung zum
20.08.2021  gelten  für  den  Hallenbadbesuch  folgende
Zutrittsregelungen

Erwachsene und Jugendliche ab 15 Jahren: nur mit Test,
Impfnachweis, Genesungsnachweis oder Schülerausweis
Kinder und Jugendliche von 6 – 14 Jahren: kein Nachweis
nötig, auf Nachfrage wird ein Altersnachweis empfohlen
(z. B. durch Krankenkassenkarte, o. Ä.)
Kinder unter 6 Jahren: kein Nachweis nötig
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Eine Online-Registrierung ist nicht mehr notwendig.

Die Öffnungszeiten des Hallenbades sind:

Montags 06:30 Uhr – 08:00 Uhr / 14:00 Uhr – 17:00 Uhr
(16:00 Uhr – 17:00 Uhr Frauenschwimmen)

Dienstags 06:30 Uhr – 08:00 Uhr / 14:00 Uhr – 21:00 Uhr

Mittwochs 06:30 Uhr – 08:00 Uhr / 14:00 Uhr – 16:30 Uhr

Donnerstags 06:30 Uhr – 08:00 Uhr / 14:00 Uhr – 21:00 Uhr

Freitags 06:30 Uhr – 08:00 Uhr / 14:00 Uhr – 21:00 Uhr

Samstags 08:00 Uhr – 13:00 Uhr (gilt ebenso an Feiertagen)

Sonntags 08:00 Uhr – 18:00 Uhr

Das  Freibad  Kamen-Mitte  bleibt  noch  geöffnet.  Über  die
geplante Schließung informieren die GSW rechtzeitig.

Weitere  Informationen  zu  den  GSW-Bädern  finden  Sie  auf
www.gsw-freizeit.de.

 

Wieder  Wohnungseinbruch  in
der  ECA-Siedlung  –  wieder
Fensterscheibe eingeschlagen
In der Nacht vom Montag, 20.00 Uhr, zu Dienstag, 11.30 Uhr,
schlugen unbekannte Täter die Fensterscheibe auf der Rückseite
eines  Reihenhauses  in  Bergkamen,  Gerhart-Hauptmann-Strasse,
ein und öffneten das Fenster. Der gesamte Wohnbereich wurde
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durchwühlt. Ob etwas entwendet wurde, stand zum Zeitpunkt der
Anzeigenaufnahme noch nicht fest.

Wer hat Verdächtiges bemerkt? Hinweise bitte an die Polizei in
Kamen unter der Rufnummer 02307 921 3220 oder 921 0.


